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geben, sodass der Raum bald
erneut renoviert werden
musste. „Da wir ohnehin vor-
hatten, das Gemeindebüro in
diesem Haus unterzubringen
und Jugendlichen eine Treppe
weniger ausmacht als Senio-
ren, beschloss der Gemeinde-
rat, den neuen Jugendraum in
ein leer stehendes Zimmer im
ersten Stock zu verlegen und
den alten Jugendraum zum
Gemeindebüro umzugestal-
ten“, sagt Bernd Schucht. Die
Umbaumaßnahme, bei der
vieles in Eigenleistung örtli-
cher Handwerker sowie Eltern
und Jugendlicher erfolgte und
bei der unter anderem eine
Toilette ganz neu gebaut wer-
den musste, schlug für die Ge-
meinde mit rund 11 000 Euro
zu Buche.

Eine Investition, die sich je-
doch gelohnt haben dürfte.
„Ich habe das Gefühl, dass wir
es hier mit einer sehr homoge-
nen Gruppe zu tun haben“,
meint Rochus Winkler, Ju-
gendreferent der Samtge-
meinde Dransfeld, der den
Wiederaufbau des Bührener
Jugendraums von Beginn an
beratend begleitete. Die rund
zehn Mädchen und Jungen
umfassende Gruppe verstehe
sich sehr gut. „Vor allem ist
der Altersunterschied nicht so
groß, was in anderen Jugend-
gruppen schon mal zum Pro-
blem werden kann“, betont
Winkler.

Geleitet wird der Bührener
Jugendraum von den beiden
17-jährigen Christian und
Hendrik Fischer, die dafür ei-

gens beim Landkreis Göttin-
gen einen 50-stündigen Kurs
absolviert und damit die Ju-
gendleiterkarte (JuLeiKa) er-
worben haben.

„Wir wollten unbedingt
wieder einen Jugendraum ha-
ben und da sich sonst nie-
mand gefunden hat, haben
wir eben den Kurs belegt“,
sagt Hendrik Fischer. Mit der
Tatsache, dass sie jetzt auch
die Verantwortung für den
Raum haben, können die bei-
den Auszubildenden gut le-
ben. „Dadurch, dass sich alle
Jugendlichen am Ausbau des
Raums beteiligt und das Mobi-
liar dafür besorgt haben, wird
er sicher auch viel pfleglicher
behandelt als der alte Jugend-
raum“, sagt Christian Fischer.
(per)

BÜHREN. Die Jugendlichen in
Bühren haben wieder einen ei-
genen Aufenthalts- und Veran-
staltungsraum. Nach rund ein-
einhalbjähriger Umbauphase
wurde der neue Jugendraum
am Sonntag wiedereröffnet.

„Ich freue mich sehr, dass
der Raum so schön geworden
ist und das die Jugendlichen so
tatkräftig daran mitgearbeitet
haben“, sagt Gemeindebürger-
meister Bernd Schucht. Be-
reits in den 1980er Jahren ein-
gerichtet, war der Bührener
Jugendraum bislang im Erdge-
schoss des Hauses Oberdorf-
straße 5 untergebracht, in
dem auch der örtliche Kinder-
garten beheimatet ist. Nach
seiner Renovierung im Jahr
2005 hatte es erhebliche Pro-
bleme mit der Sauberkeit ge-

Tatkraft wurde belohnt
Bührener Jugendliche haben für ihren neuen Veranstaltungsraum mit angepackt

Domizil für junge Leute: Dransfelds Kinder- und Jugendreferent Rochus Winkler (vorne) und Bürgermeister Bernd Schucht (daneben)
eröffneten den neuen Jugendraum am Sonntag offiziell. Foto: Schröter

DRANSFELD. Das Krippen-
spiel „Der Wirt von Bethle-
hem“ der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde wird
am Heiligen Abend, 24. De-
zember, um 16.30 Uhr in der
St. Martini-Kirche in Dransfeld
aufgeführt.

Das Krippenspiel der evan-
gelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde mit dem Titel „Der
Wirt von Bethlehem“ nach ei-
ner Buchvorlage von Nicolas
Allan (Bilderbuch „Jesus feiert
Weihnachten“) ist ein beson-
deres Projekt, das alle Genera-
tionen umfasst.

Die jüngste Darstellerin ist
drei und der älteste Krippen-
spieler 64 Jahre alt. Dazu
spielt ein eigens dafür zusam-
mengestelltes Flöten- und
Streichorchester, indem Kin-
der und Erwachsene gemein-
sam musizieren.

Organisiert wurde der Krip-
penspielgottesdienst von Ralf
Weitermeier, Jürgen Schäfer,
Günther Klapproth, Christine
Eckert, Viola Ahlborn und Re-
gine Schwarz. (nif)

Alt und Jung
machen mit bei
Krippenspiel

USLAR/KAUFUNGEN. Rita
Hunold aus Uslar (Kreis Nort-
heim) setzt sich zusammen
mit dem Inhaber des Frisuren-
studios Free Style aus Kaufun-
gen, Serdar Aslar, für den

zwölfjährigen
Collin aus
Kaufungen
ein. Der Junge
leidet unter
Morbus Hur-
ler, eine gene-
tische Erkran-
kung.

Als ersten
Grundstock

zur Finanzierung einer Delfin-
therapie und von therapeuti-
schem Reiten überreichten
Rita Hunold und Serdal Aslar
jetzt der Mutter von Collin
eine Spende von 550 Euro.

Benefizveranstaltung
150 Euro sind der von Rita

Hunold gesammelte Betrag,
400 Euro kamen als Erlös bei
einer Benefizveranstaltung
des Frisurenstudios zusam-
men.

Rita Hunold, ehemalige Mit-
arbeiterin der HNA in Uslar,
hatte sich bisher für Maximili-
an Zachariae aus Salzgitter
eingesetzt. Nachdem es dem
an Leukämie erkrankten Jun-
gen gut geht, engagiert sich
die Uslarerin für Collin aus
Kaufungen. (kri)

550 Euro, damit
Collin eine
Therapie erhält

Rita
Hunold

HANN. MÜNDEN. Die Bera-
tungsstelle Alpha/Ambulanter
Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst in Hann. Münden
ist von Samstag, 24. Dezember
bis einschließlich 1. Januar
2012 geschlossen.

Betreuungsanfragen kön-
nen über Anrufbeantworter
entgegengenommen werden,
der täglich abgehört wird.

Ab Montag, 2. Januar, ist das
Büro, Ziegelstraße 16, wieder
zu den üblichen Zeiten (mon-
tags, mittwochs und freitags,
von 10 bis 12 Uhr oder Anruf-
beantworter) unter 05541/
9819019 zu erreichen. (sta)

Hospizberatung
Alpha zwischen
den Jahren zu

WIERSHAUSEN. Die Evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Wiershausen-Lippold-
shausen informiert, dass die
Jahresabschlussandacht am
Samstag, 31. Dezember, ab
18.30 Uhr in der Wiershäuser
Kirche (nicht im Gemeinde-
haus) stattfindet. (sta)

Andacht in der
Wiershäuser
Kirche

Die Gesichts-
muskeln der ge-
malten Frauen
und Männer
sind mal schel-
misch, mal fröh-
lich, mal ver-
kniffen, mal
empört. Die „Al-
ten“ lachen ver-
schmitzt,
schwätzen
munter, sie tan-
zen wild und
das alles in
knallbunten le-
bensfrohen Far-
ben. Die düste-
ren Seiten hat
Nolte bewusst
ausgelassen.
Doch sie kennt
sie auch aus der
langjährigen
Pflege ihrer
Schwiegermut-
ter.

Ein Bild von
vier alten Damen in der Sauna
oder ein wild tanzendes Paar
mit dem Spruch „nicht dem
Leben mehr Tage, sondern
den Tagen mehr Leben ge-
ben“, vermitteln Schwung
und Lebenslust. Beim Betrach-
ten der Bilder schwappt eine
Welle der Heiterkeit hervor.
Und hat man das Buch einmal
durchblättert, schaut man es
sich ein zweites und drittes
Mal an. „Damit wollten wir
Vorbilder für Senioren schaf-
fen, diese ermutigen das Alter
mit Lust zu leben und zu erle-

HANN.MÜNDEN. Es sind Le-
bensbilder von Senioren, die
ihr Leben genießen, die zu ih-
rem Alter stehen und die sich
keineswegs vom Alter abhal-
ten lassen, Lebenslust zu de-
monstrieren. Diese Bilder sind
rechtzeitig vor Weihnachten
in einem Buch mit dem Titel
„Lebenslust“ von Ilona Nolte
und Marie Anne Langefeld er-
schienen.

Während die Künstlerin Ilo-
na Nolte aus dem Eschweger
Raum ihre gemalten Bilder in
dem Buch präsentiert, hat Ma-
rie Anne Langefeld (Lesenetz-
werk) aus Münden die kleinen
Texte dazu geschrieben und
entsprechende Zitate ausge-
wählt, die zu dem jeweiligen
Bild passen. Das Layout hat Pe-
tra Graser übernommen. Ilona
Nolte ist in Münden bereits
durch Denkmal-Kunst und die
Ausstellung bei Toni Angelilli
„Colori di Vita“ bekannt.

Dem Leben zugewandt
„Das Buch soll zeigen, dass

Senioren nicht traurig sein
und am Leben verzagen müs-
sen. Sie können fröhlich sein,
selbstbewusst und dem Leben
zugewandt“, erklärt Nolte. „Je-
des Gesicht zeigt die Schön-
heit gelebten Lebens“.

Sie hat die Menschen genau
beobachtet und so ist es ty-
pisch für ihre Bilder, dass die
Menschen in Bewegung sind.
Man meint, als würden die
drei Damen auf der Parkbank
gleich aus dem Bild steigen.

Den Tagen mehr Leben geben
Ein neues Buch präsentiert Bilder und Texte zu lebenslustigen Senioren

ben“, sagt Marie Anne Lange-
feld. Die Ideen zu den Texten
und die Wahl der Zitate ka-
men Langefeld beim Betrach-
ten der Bilder.

Einen Euro für Aktion Advent
Das Buch ist in einer Aufla-

ge von 500 Stück erschienen
und kostet 16 Euro. Ein Euro
pro verkauftem Buch fließt
der HNA Aktion Advent zu. Er-
hältlich sind die Bücher bei
Toni Angelilli (Cafe Antico
und Abruzzo), im Blumenge-
schäft Inga Hansen und in

Witzenhausen im „Sammelsu-
rium“.
Am heutigen Dienstag, 20.

Dezember, ab 16 Uhr, werden
bei Toni Angelilli (Cafe Antico
und Abruzzo) in der Langen
Straße 10, die Bücher von Ilona
Nolte signiert und auch mit
persönlichen Wünschen verse-
hen.
Außerdem besteht die Mög-

lichkeit, mit der Künstlerin
über ihre Bilder zu sprechen.
Jeder, der sich ein Buch signie-
ren lässt, bekommt von Toni
Angelilli ein GlasWein. (zpy)

Buchvorstellung: Ilona Nolte, Toni Angelilli und Marie Anne Langefeld (von links)
freuen sich, dass die Bücher noch rechtzeitig vorWeihnachten erschienen sind.

Foto: Siebert

manden der das gute Stück
festhielt. Einige Senioren ver-
folgten die Szenen mit einem
Schmunzeln und nickten da-
bei öfter mit dem Kopf. Wahr-
scheinlich sind ähnliche Erin-
nerungen an das Weihnachts-
fest bei ihnen wach geworden.

Die Jugendlichen vollbrach-
ten großartige schauspieleri-
sche Leistungen, welche von
den Senioren mit kräftigem
Applaus bestätigt wurden. Un-
ter der Leitung von Regina Me-
sche und Antje Lambers hat-
ten die Schülerinnen und
Schüler das Stück einstudiert
und bereits während des
Weihnachtsbasars vor den El-
tern aufgeführt. Eine weitere
Aufführung soll am letzten
Schultag vor den Weihnachts-
ferien für die Mitschüler fol-
gen. (zpy)

DRANSFELD. Die Odyssee ei-
nes Christbaumständers prä-
sentierten die Mädchen und
Jungen der Theater AG ( sechs-
te bis neunte Klassen) der
Dransfelder Schule am Hohen
Hagen in der Seniorenwohn-
anlage in Dransfeld. In dem
Stück ging es um den ver-
schwundenen Christbaum-
ständer der Familie Trillmich,
der zunächst von den Nach-
barn ausgeliehen, dann als
Tischbeinständer fungierte
und anschließend auf dem
Sperrmüll landete.

Als er dann endlich wieder
bei der Familie Trillmich auf-
taucht, passt der Baum nicht
in den Ständer. Ein Stück mit
Witz und Verwirrungen. Das
Besondere daran war, dass der
Weihnachtsbaum nicht ein-
mal umfiel, es gab immer je-

Turbulenzen um
Christbaumständer
Theater AG der Schule am Hohen Hagen spielte

Gelungener Auftritt: Die Mädchen und Jungen der Theater AG
sorgtenmit der Aufführung für Freude und gute Laune bei den Se-
nioren. Foto: Siebert


